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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Einstel-
lung der Motortemperatur mittels eines Kühlkreislaufes
sowie eine Vorrichtung zur Einstellung der Motortempe-
ratur.
[0002] Zur Kühlung von Motoren, insbesondere Ver-
brennungsmotoren, werden heute in der Regel Kühl-
kreisläufe umfassend ein Kühlmittel, vorzugsweise
Wasser mit den entsprechenden Frostschutzzusätzen,
eingesetzt. Dabei durchströmt eine bestimmte Kühlmit-
telmenge pro Zeiteinheit den zu kühlenden Motor,
nimmt dabei die abzuführende Wärme des Verbren-
nungsmotores auf und transportiert diese zu einem
Kühler, beispielsweise einen Rippenkühler, in dem die
aufgenommene und transportierte Wärmemenge an die
Umgebung abgegeben wird. Die Kühlleistung eines sol-
chen Systems wird im wesentlichen durch die umge-
wälzte Menge Kühlmittel bestimmt. Die Umwälzung des
Kühlmittels erfolgt mittels einer Kühimittelpumpe. Dabei
bestimmt die Fördermenge der Kühlmittelpumpe den
Kühlmittelfluß durch den Kühlkreislauf.
[0003] Wie aus dem Stand der Technik hinlänglich be-
kannt, ist die Fördermenge der Kühlmittelpumpe im all-
gemeinen von deren Drehzahl abhängig. Herkömmli-
che Kühlmittelpumpen stehen in ständiger Triebverbin-
dung mit dem Motor, sie arbeiten somit also motordreh-
zahlabhängig. Nachteilig an diesem Verfahren zur Küh-
lung eines Motors, insbesondere eines Verbrennungs-
motors ist, daß eine hohe Pumpleistung auch in Fällen,
in denen diese nicht benötigt wird, zur Verfügung ge-
stellt wird. Beispielsweise wird Sommers wie Winters
bei einer derartigen Anordnung immer dieselbe Menge
Kühlmittel durch den Kühlkreislauf gefördert. Hierdurch
kommt es zu einer unnötigen Leistungsaufnahme von
seiten des Motors, was in bestimmten Betriebssituatio-
nen zu einem unnötig hohen Kraftstoffverbrauch führt.
Besonders gravierend wird dieses Problem, wenn in
den Kühlkreislauf eine Retarder eingebracht wird, des-
sen Arbeitsmedium gleichzeitig Kühlmedium für den
Motor ist. Dann muß zur sicheren Wärmeabfuhr die För-
dermenge der Kühlmittelpumpe so ausgelegt sein, daß
auch noch bei zugeschaltetem Retarder die Wärme ab-
geführt werden kann. Dies erfordert Pumpen mit sehr
hoher Leistung.
[0004] Der Stand der Technik nach der ATZ-Beilage:
Der "intelligente Kühlkreislauf" ein neues Konzept für
die Motorkühlung; ATZ 95(1993) September, No.9,
Stuttgart (DE) beschreibt einen mikroprozessorgesteu-
erten Motorkühlkreislauf mit mehreren drehzahlgere-
gelten Kühlmittelpumpen 8,4,12 (Bild. 3, S. V/VI). Ein
Retarder ist auch vorgesehen ist (6, S.VI, Sp. 1), sein
Kühler beaufschlagt den Motorkühlkreislauf in dem die
drehzahlgeregelten Kühlmittelpumpen 8,4,12 vorgese-
hen sind.
In diesem Motorkühlkreislauf wird aufgrund der Rege-
lung anhand von permanent erfaßten kritischen Bauteil-
temperaturen (S.VI; Sp.2) eine vorbestimmte Motortem-

peratur unabhängig vom zu- und abschaltbaren Retar-
derbetrieb nicht überschritten.
[0005] Gemäß DE-A-44 47 166 ist für einen Retarder
einen separaten Fluidkreislauf (z.B. gemäß DE-A-44 47
166, Fig 13.) vorzusehen oder der Retarder ist in den
Wasserkreislauf des Motorkühlers zu integrieren (DE-A-
44 47 166, Fig. 10-12, Sp. 4).
[0006] Nach der JP-A- 63097 823 sind die Temperatur
- Sollwerte im Kühlkreislauf lastabhängig festzusetzen.
[0007] Es ist somit Aufgabe der Erfindung, ein Verfah-
ren zur Kühlung von Motoren, insbesondere Verbren-
nungsmotoren, anzugeben, mit dem die oben geschil-
derten Nachteile des Standes der Technik überwunden
werden können, sowie eine Regelvorrichtung hierfür.
[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
ein Verfahren gemäß dem Anspruch 1 und eine Vorrich-
tung gemäß dem Anspruch 16 gelöst.
[0009] Gemäß einem Teil des erfindungsgemäßen
Verfahrens zur Einstellung der Motortemperatur ist vor-
gesehen, daß die Kühlmitteltemperatur in dem Kühl-
kreislauf mittels einer drehzahlgeregelten Kühlmittel-
pumpe derart eingestellt wird, daß möglichst schnell ein
optimaler Motortemperaturwert erreicht und ein maxi-
maler Wert keinesfalls überschritten wird.
[0010] In einer Weiterbildung der Erfindung kann vor-
gesehen sein, daß die Motortemperatur ständig ermit-
telt wird, beispielsweise in Abtastintervallen, die in ei-
nem Bereich von mehreren Sekunden bis zu Millisekun-
den liegen kann.
[0011] Erfindungsgemäß ist der vorgegebenen Tem-
peraturmaximalwertes für den Motor in einer Weiterbil-
dung in Abhängigkeit von der aktuellen Motorleistung
vorgegeben. Auf diese Art und Weise ist es möglich, mit
dem Kühlkreislauf immer nahe an der Temperaturgren-
ze des Motors zu fahren, was besonders kraftstoffspa-
rend ist, da die Leistung der Kühlmittelpumpe dann op-
timal angepaßt wird.
[0012] Besonders vorteilhaft ist es, daß erfindungsge-
mäß die Kühlkreisläufe einen Retarder umfassen, wo-
bei das Kühlmittel das Arbeitsmedium des Retarders
selbst ist.
[0013] In einer Weiterbildung der Erfindung ist vorge-
sehen, daß der Retarder im Kühlkreislauf zu- und abge-
schaltet werden kann, beispielsweise mittels eines Um-
schaltventiles, der das Kühlmittel in einem Bypass am
Retarder vorbei leitet, wenn dieser nicht arbeitet.
[0014] Eine besonders kraftstoffeffiziente Ausfüh-
rungsform sieht vor, daß neben der drehzahlgeregelten
Kühlmittelpumpe mindestens eine weitere Kühlmittel-
pumpe vorgesehen ist. Diese kann entweder motor-
drehzahlabhängig, fahrgeschwindigkeitsabhängig oder
retarderdrehzahlabhängig betrieben werden.
[0015] Bei einem Kühlmittelkreislauf, der mehrere
Kühlmittelpumpen umfaßt, kann die drehzahlgeregelte
Kühlmittelpumpe so ausgelegt werden, daß sie die
Grundkühllast im Kühlkreislauf zur Verfügung stellt und
nur bei besonderen Belastungen die weitere Kühimittel-
pumpe zugeschaltet wird, zum Beispiel bei Bergfahrt.
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Insbesondere erweist sich eine derartige Anordnung bei
Kühlkreisläufen, die einen Retarder umfassen, als be-
sonders vorteilhaft. Hier kann vorgesehen sein, daß die
drehzahlgeregelte Kühlmittelpumpe in ihrem Leistungs-
vermögen gerade so ausgelegt wird, daß sie für jede
Betriebssituation des Motors bei nicht in Betrieb befind-
lichen oder abgeschaltetem Retarder eine ausreichen-
de Kühlung des Motors gewähleistet.
[0016] In einer Weiterbildung dieses Gedankens
kann dann vorgesehen sein, daß die mindestens eine
weitere Kühlmittelpumpe, wenn der Retarder betrieben
wird, zugeschaltet wird, so daß die im Retarder zusätz-
lich erzeugte Wärme noch sicher abgeführt werden
kann, d. h. mit Hilfe dieser weiteren Kühlmittelpumpe in
Kombination mit der drehzahlgeregelten Kühlmittel-
pumpe eine ausreichende Kühlung des Motors gewähr-
leistet wird.
[0017] Selbstverständlich ist es in einer alternativen
Ausgestaltung der Erfindung auch möglich, daß die wei-
tere Kühimittelpumpe, die motordrehzahlabhängig, re-
tarderdrehzahlabhängig oder aber fahrgeschwindig-
keitsabhängig betrieben wird, in ihrem Leistungsvermö-
gen so bemessen wird, daß sie die für eine ausreichen-
de Kühlung des Motors benötigte Grundleistung in allen
Betriebszuständen zur Verfügung stellt. Die drehzahl-
geregelte Kühlmittelpumpe wird dann nur bei zuge-
schaltetem Retarder betrieben und zwar genau derart,
daß am Motor die zuvor bereits erwähnte maximale Mo-
tortemperatur nicht überschritten wird. Als Kühlmittel
gelangt in der Regel Wasser mit den entsprechenden
Frostschutzmitteln zum Einsatz.
[0018] Der Retarder kann sowohl ein Primärretarder,
also ein Retarder, dessen Drehzahl motordrehzahlab-
hängig ist, oder aber auch ein Sekundärretarder, des-
sen Drehzahl fahrgeschwindigkeitsabhängig ist, sein.
Selbstverständlich ist es möglich, daß das Kühlmittel
gleichzeitig als Arbeitsmittel des Retarders dient. Die
Erfindung soll aber auch den Fall umfassen, daß das
Kühlmittel des Motors nicht zugleich Arbeitsmittel des
Retarders ist, sondern lediglich beispielsweise durch ei-
nen Wärmetauscher geleitet wird und von dort die Wär-
me, die im Bremsbetrieb im Retarder erzeugt wird, auf-
nimmt.
[0019] Neben dem Verfahren stellt die Erfindung eine
Vorrichtung zur Einstellung der Motortemperatur zur
Verfügung.
[0020] Der Kühlkreislauf der erfindungsgemäßen
Vorrichtung umfaßt in einer Weiterbildung der Erfindung
neben dem Retarder ein Umschaltventil.
[0021] Besonders vorteilhaft ist es, wenn bei einer
derartigen Vorrichtung mit einem Retarder und einem
Umschaltventil die Vorrichtung des weiteren eine Um-
schaltventilansteuerung aufweist.
[0022] Besonders bevorzugt ist es, wenn weitere
Pumpen im Kühlmittelkreislauf vorgesehen sind, diese
mit einer seperaten Ansteuerung, beispielsweise zum
Inbetriebnehmen und Außerbetriebnehmen, zu verse-
hen.

[0023] Die Erfindung soll nunmehr anhand der Zeich-
nungen beispielhaft beschrieben werden.
[0024] Es zeigen:

Fig. 1 eine Antriebseinheit mit der erfindungsgemä-
ßen Regelvorrichtung.
Fig. 2 eine Antriebseinheit mit der erfindungsgemä-
ßen Regelvorrichtung und einer weiteren Kühlmit-
telpumpe.
Fig. 3 eine alternative Ausführungsform der Erfin-
dung gemäß Fig. 2.

[0025] In Figur 1 ist eine Antriebseinheit bestehend
aus einem Motor 1 sowie einem Kühlkreislauf 3 darge-
stellt. Der Kühlkreislauf 3 umfaßt einen Kühler 5, eine
Kühlmittelpumpe 7, die als drehzahlgeregelte Kühlmit-
telpumpe ausgelegt ist, sowie einen Ausgleichsbehälter
9, der pumpensaugseitig immer für einen ausreichen-
den Überdruck sorgt. Des weiteren ist in dem Kühlkreis-
lauf ein Umschaltventil 11 sowie ein Retarder 13 vorge-
sehen. Die Erfindung beschränkt sich aber keinesfalls
nur auf solche Ausführungsformen, bei denen im Kühl-
mittelkreislauf ein Retarder angeordnet ist. Die Erfin-
dung ist auch anwendbar, wenn nur eine Motorkühlung
mittels eines Kühlkreislaufes und einer drehzahlgere-
gelten Kühlmittelpumpe vorgesehen ist.
[0026] Am Kühler führt eine Bypassleitung 40 vorbei,
die sich im Punkt 42 verzweigt. Im Punkt 42 ist ein Um-
schaltventil 44 angeordnet, das als 3/2-Wege Ventil
ausgelegt sein kann. Das 3/2-Wege-Ventil hat die Funk-
tion den Kühlmittelstrom so zu steuern ,daß er entweder
durch den Kühler oder aber durch die Bypassleitung 40
am Kühler vorbei geführt werden kann. In einer Be-
triebsphase mit hoher Wärmeabfuhr steuert das
3/2-Wege-Ventil den Kühlstrom teilweise oder größten-
teils zum Kühler 5. In der Phase geringer Wärmeabfüh-
rung steuert das 3/2-Wege-Umschaltventil 44 das Kühl-
mittel über die Bypassleitung zum Motor 1 bzw zur Pum-
pe 7. Das 3/2-Wege-Ventil kann als Dehnstoffregelventil
ausgeführt sein oder als elektrisches oder pneumati-
sche stetig regelndes Ventil.
[0027] Der Kühler kann mittels eines Lüfters 15 unter-
stützt werden. Der Motor 1 weist in vorliegendem Fall
als Mittel zur Bestimmung der Temperatur einen Tem-
peratursensor 20 auf. Selbstverständlich können auch
mehrere Temperatursensoren an verschiedenen Stel-
len des Motors oder auch in der Kühlmittelleitung, die
vom Motor wegführt, positioniert werden. Über die Si-
gnalleitung 22 wird einer Regelvorrichtung 24 ein Tem-
peratursignal zugeführt, das die jeweils aktuelle Motor-
temperatur repräsentiert. Selbstverständlich ist es bei-
spielsweise bei mehreren Temperatursensoren mög-
lich, der Regelvorrichtung 24 eine Vielzahl von Tempe-
ratursignalen zuzuleiten und zur Bestimmung des Tem-
peratur-Istwertes, der als Führungsgröße in vorliegen-
dem Regelkreis dient, eine Mittelung über eine Vielzahl
von Temperatursignalen vorzunehmen. In der Regel-
vorrichtung 24 selbst ist ein für den Motor maximaler
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Temperaturwert als Sollwert für den Regelkreis abge-
legt. Es ist möglich, daß dieser maximale Temperatur-
Sollwert ein einziger Wert für alle Betriebszustände des
Motors ist. Ebenso kann ein Wert, der dem Lastzustand
des Motors folgt auf die Pumpendrehzahlregelung di-
rekt einwirken, d.h. die Pumpenregelung ist nicht nur al-
leine von dem Temperatursollwert abhängig. Die Erken-
nung des Lastzustandes kann einen Drehmomentsen-
sor oder der Regeleinheit des Motors entnommen wer-
den. Es sind nun verschiedene Regelalgorithmen denk-
bar. So kann die drehzahlgeregelte Kühlmittelpumpe 7
mit einer bestimmten konstanten Drehzahl betrieben
werden und die Regelung greift nur dann ein, wenn die
Motortemperatur den vorgegebenen maximalen Tem-
peraturwert überschreitet. Es wird dann nachgeregelt,
d. h. die Fördermenge erhöht.
[0028] In einer Fortbildung der Erfindung kann vorge-
sehen sein, mittels der drehzahlgeregelten Pumpe die
Kühlmittelmenge, die durch den Motor gefördert wird,
immer gerade so zu bemessen, daß der Motor an der
maximal zulässigen Kühlmitteltemperatur gefahren
wird, d. h. die Kühlmittelpumpe wird in ihrer Drehzahl
sowohl bei Abweichungen zu höheren wie auch zu nied-
rigeren Temperaturen, als der vorgegebenen Solltem-
peratur mittels der Regelvorrichtung 24 geregelt. Auf
diese Art und Weise wird sichergestellt, daß im Kühl-
kreislauf immer nur genau die Fördermenge umläuft, die
zur Erreichung der Motorsollwert-Temperatur erforder-
lich ist. Hierzu ist es besonders vorteilhaft, wenn die
Kühlmittelpumpe 7 drehzahlgeregelt ist, das bedeutet,
ihre Fördermenge von der Drehzahl mit der sie umläuft,
direkt abhängt.
[0029] Durch die in Fig. 1 dargestellte am Wasser-
kreislauf angeordnete Regelvorrichtung gemäß der Er-
findung, die mit dem erfindungsgemäßen Verfahren ar-
beitet, ist sichergestellt, daß die Fördermenge sowohl
im Bypassbetrieb, d. h. wenn die Kühlmittelflüssigkeit
durch Umschaltung des Umschaltventiles 11 im Bypass
26 am Retarder 13 vorbeigeleitet wird wie auch im Fall
der Zuschaltung des Retarders 13 stets ausreichend ist,
um eine genügende Motorkühlleistung zur Verfügung zu
stellen. Als Vorteil gegenüber dem bislang verwendeten
Kühlmittelpumpen kann aber ein erhebliches Einspar-
potential genutzt werden, da bei abgeschaltetem Retar-
der die Fördermenge der Wasserpumpe 7 wesentlich
niedriger ausfällt, wodurch eine Kraftstoffeinsparung er-
zielt werden kann.
[0030] In Fig. 2 ist eine weitere Ausführungsform der
Erfindung dargestellt, wobei in dem Kühlkreislauf neben
der drehzahlgeregelten Pumpe 7 eine weitere Pumpe
30 vorgesehen ist. Die Pumpe 30 ist in dieser Ausfüh-
rungsform vor dem Schaltventil 11 für den Bypass 26
angeordnet. Für gleiche Aggregate wie in Fig. 1 werden
in Fig. 2 wiederum gleiche Bezugszeichen gewählt.
[0031] Der Vorteil der Ausbildung gemäß Fig. 2 ist
darin zu sehen, daß die drehzahlgeregelte Pumpe 7, die
von der Regelvorrichtung 24 in Abhängigkeit der über
den Sensor 20 aufgenommenen Motortemperatur gere-

gelt wird, in ihrer Fördermenge sehr gering ausgelegt
werden kann, da im Kühlkreislauf eine weitere Pumpe
30 vorgesehen ist, die in vorliegendem Ausführungsbei-
spiel fahrgeschwindigkeitsabhängig betrieben wird und
für eine Grundfördermenge im Kühlkreislauf sorgt. Die
Pumpe 30 ist so dimensioniert, daß sie bei nicht betrie-
benem Retarder, d. h. in dem Zustand, in dem das Kühl-
mittel am Retarder durch die Bypassleitung 26 vorbei
geführt wird, ausreichend ist, um die für die Motorküh-
lung benötigte Pumpleistung zur Verfügung zu stellen.
Wird nunmehr Kühlmittel als Arbeitsmedium durch den
Retarder 13 geleitet und dieses durch den im Betrieb
befindlichen Retarder weiter mit Wärme belastet, so
reicht die Fördermenge der Pumpe 30 nicht mehr aus,
um die maximale, zulässige Motortemperatur einzuhal-
ten. In diesem Fall wird die Regelung ansprechen und
die Regelvorrichtung die drehzahlgeregelte Pumpe 7 in
Betrieb setzen, die dann genau mit einer solchen Dreh-
zahl betrieben wird, daß eine zusätzliche Fördermenge
zur Verfügung gestellt wird, um eine unzulässige Erwär-
mung des Motors zu verhindern. Die Regelvorrichtung
arbeitet wiederum wie bei Fig. 1 beschrieben, d. h. bei
Abweichungen von einem vorgegebenen Motortempe-
ratur-Sollwert wird die Drehzahl der Pumpe 7 solange
entsprechend eingestellt, bis diese vorgegebene Soll-
wert-Motortemperatur erreicht ist. Wie oben gesagt, er-
laubt es die Regelung, den Kühlmittelkreislauf immer
gerade so zu fahren, daß sich der Motor nahe an der
maximal zulässigen Temperatur befindet. Dies hat, wie
bereits oben aufgezeigt, eine erhebliche Kraftstoffein-
sparung zur Folge.
[0032] In einer in Fig. 3 dargestellten dritten Ausfüh-
rungsform werden wiederum für gleiche Aggregate die-
selben Bezugsziffern wie schon in Fig. 1 und 2 verwen-
det. Nunmehr ist die weitere Pumpe 30 hinter dem Um-
schaltventil 11 unmittelbar vor dem Retarder 13 ange-
ordnet. Die Grundlast zur Kühlmittelförderung über-
nimmt jetzt die drehzahlgeregelte Pumpe 7. Sie wird
wiederum in Abhängigkeit von der Motortemperatur mit-
tels der Regelvorrichtung 24 angesteuert und zwar der-
art, daß in Abhängigkeit vom vorgegebenen Sollwert
und der Abweichung des Istwertes hiervon die drehzahl-
geregelte Pumpe angesteuert wird. Die drehzahlgere-
gelte Pumpe kann in ihrer Fördermenge sehr gering
ausgelegt werden, da sie nur die im Kühlmittelskreislauf
ohne zugeschalteten Retarder anfallende Wärme ab-
transportieren muß. Wird nun der Retarder zugeschal-
tet, so wird auch die weitere Pumpe 30 zugeschaltet und
die zur Kühlung erforderliche höhere Fördermenge hier-
durch zur Verfügung gestellt. Im Gegensatz zu der Aus-
führungsform gemäß Fig. 2 wird also in dieser Ausfüh-
rungsform die zusätzliche Kühlmittelmenge, die zur Re-
duktion der Wärmebelastung, die durch Zuschaltung
des Retarders entsteht, von der weiteren Kühlmittel-
pumpe 30 gefördert.
[0033] Sowohl gemäß der Ausführungsform nach Fig.
2 wie auch nach Fig. 3 kann die Regelvorrichtung zu-
sätzlich über eine Signalleitung 32 mit dem Umschalt-
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ventil 11 verbunden sein, um hierüber ein Zustandssi-
gnal zugeführt zu bekommen, das Auskunft darüber
gibt, ob das Kühlmittel durch den Retarder oder über
den Bypass an diesem vorbeigeleitet wird. Bei der Aus-
führungsform gemäß Fig. 2 ist es dann beispielsweise
möglich, die Regelung mittels der Regelvorrichtung 24
nur dann zu aktivieren, wenn auf der Signalleitung 32
ein Zustandssignal anliegt, das angibt, das Kühlmittel
durch den Retarder geleitet wird und dort als Arbeits-
medium dient.
[0034] Der Antrieb der drehzahlgeregelten Pumpen 7
kann mittels eines Elektromotores, der wiederum an
den elektrischen Stromkreis des Fahrzeuges ange-
schlossen ist, betrieben werden. Die Ansteuerung der
hierfür beispielsweise in Frage kommenden Elektromo-
toren sind dem Fachmann aus dem Stand der Technik,
siehe hierzu beispielsweise "Dubbel, Taschenbuch für
den Maschinenbau, 18. Auflage, 1995, Seiten V18 - V51
bekannt.
[0035] Selbstverständlich können neben dem Aus-
führungsbeispiel mit den dargestellten zwei Kühlmittel-
pumpen mehrere Kühlmittelpumpen vorgesehen sein,
wovon eine oder mehrere drehzahlgeregelte Kühlmittel-
pumpen sind.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Einstellung der Motortemperatur mit-
tels eines Kühlkreislaufes in dem ein Kühlmedium
umläuft, umfassend wenigstens eine Kühlmittel-
pumpe, sowie einen Retarder, dessen Arbeitsme-
dium das Kühlmedium ist;
das Verfahren ist dadurch gekennzeichnet, daß
die Temperatur des Kühlmittels mittels mindestens
einer drehzahlgeregelten Kühlmittelpumpe (7) in
Abhängigkeit von der Motortemperatur derart ein-
gestellt wird, daß ein vorherbestimmter maximaler
Motortemperaturwert unabhängig vom Retarderbe-
triebszustand nicht überschritten wird, wobei der
vorbestimmte Temperaturmaximalwert ständig der
aktuellen Motorleistung angepaßt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Motortemperatur ständig ermit-
telt wird.

3. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß der Retarder zu-
und abschaltbar ist.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Kühlmittelkreis-
lauf neben der mindestens einen drehzahlgeregel-
ten Kühlmittelpumpe (7) mindestens eine weitere
Kühlmittelpumpe (30) umfaßt.

5. Verfahren gemäß Anspruch 4, dadurch gekenn-

zeichnet, daß die mindestens eine weitere Kühl-
mittelpumpe (30) motordrehzahlabhängig betrie-
ben wird.

6. Verfahren gemäß Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die mindestens eine weitere Kühl-
mittelpumpe (30) fahrgeschwindigkeitsabhängig
betrieben wird.

7. Verfahren gemäß Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die mindestens eine weitere Kühl-
mittelpumpe (30) retarderdrehzahlabhängig betrie-
ben wird.

8. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die drehzahlgeregel-
te Kühlmittelpumpe (7) in ihrem Leistungsvermö-
gen derart ausgelegt ist, daß sie eine ausreichende
Kühlung des Motors bei abgeschaltetem Retarder
gewährleistet.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 4 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die mindestens eine
weitere Kühimittelpumpe (30) bei zugeschaltetem
Retarder zugeschaltet wird, so daß eine ausrei-
chende Kühlung des Motors in diesem Zustand ge-
währleistet wird.

10. Verfahren nach Anspruch 4 und einem der Ansprü-
che 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß die
drehzahlgeregelte Kühlmittelpumpe (7) nur bei zu-
geschaltetem Retarder betrieben wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
die mindestens eine weitere Kühlmittelpumpe (30)
ständig betrieben wird und in ihrem Leistungsver-
mögen so bemessen ist, daß sie eine ausreichende
Kühlung des Motors gewährleistet.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, daß das Kühlmedium
Wasser bw. ein Wassergemisch ist.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, daß der Retarder (13) ein
Primärretarder ist

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, daß der Retarder (13) ein
Sekundärretarder ist.

15. Vorrichtung zum Einstellen der Motortemperatur
mit
Mitteln zur Bestimmung der Motortemperatur;
einem Kühlkreislauf mit mindestens einer Kühimit-
telpumpe zur Einstellung der Motortemperatur, wo-
bei diese als drehzahlgeregelte Kühlmittelpumpe
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ausgelegt ist, deren Fördermenge von deren Dreh-
zahl abhängt und der Kühlkreislauf des weiteren ei-
nen Retarder (13) umfasst, dessen Arbeitsmedium
das Kühlmedium des Kühlkreislaufs ist,
dadurch gekennzeichnet, daß
eine Regelvorrichtung zur Regelung der Förder-
menge der mindestens einen Kühlmittelpumpe in
Abhängigkeit von der Motortemperatur vorgesehen
ist, derart, daß unabhängig vom Retarderbetriebs-
zustand ein vorbestimmter maximaler, ständig der
aktuellen Motorleistung angepaßter Motortempera-
turwert nicht überschritten wird.

16. Vorrichtung gemäß Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, daß
der Kühlkreislauf des weiteren ein Umschaltventil
(11) umfasst.

17. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 15 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, daß die Vorrichtung
des weiteren eine Umschaltventilansteuervorrich-
tung umfasst.

18. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 15 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, daß die Vorrichtung
des weiteren eine Ansteuervorrichtung für minde-
stens eine weitere Pumpe umfaßt.

19. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 15 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, daß der Kühtkreislauf
eine Bypassleitung, die am Kühler vorbeiführt, um-
faßt.

Claims

1. A method for setting the engine temperature by
means of a cooling circuit in which a cooling medi-
um circulates, comprising at least one coolant pump
as well as a retarder whose working medium is the
coolant, with the method being characterized in
that the temperature of the coolant is set by means
of at least one speed-controlled coolant pump (7)
depending on the engine temperature in such a way
that a predetermined maximum engine temperature
value is not exceeded irrespective of the operation-
al state of the retarder, with the predetermined max-
imum temperature value being adjusted continually
to the current engine output.

2. A method as claimed in claim 1, characterized in
that the engine temperature is determined contin-
ually.

3. A method as claimed in one of the claims 1 or 2,
characterized in that the retarder can be enabled
or disabled.

4. A method as claimed in one of the claims 1 to 3,
characterized in that the coolant circuit comprises
at least one further coolant pump (30) in addition to
the at least one speed-controlled coolant pump (7).

5. A method as claimed in claim 4, characterized in
that the at least one further coolant pump (30) is
operated depending on the engine speed.

6. A method as claimed in claim 4, characterized in
that the at least one further coolant pump (30) is
operated depending on the driving speed.

7. A method as claimed in claim 4, characterized in
that the at least one further coolant pump (30) is
operated depending on the retarder speed.

8. A method as claimed in one of the claims 1 to 7,
characterized in that the speed-controlled coolant
pump (7) is configured in its output capacity in such
a way that it ensures a sufficient cooling of the en-
gine when the retarder is switched off.

9. A method as claimed in one of the claims 4 to 8,
characterized in that the at least one further cool-
ant pump (30) is enabled when the retarder is acti-
vated, so that a sufficient cooling of the engine in
this state is ensured.

10. A method as claimed in claim 4 and one of the
claims 5 to 8, characterized in that the speed-con-
trolled coolant pump (7) is operated only when the
retarder is enabled.

11. A method as claimed in claim 10, characterized in
that the at least one further coolant pump (30) is
operated continuously and is configured in its out-
put capacity in such a way that it ensures a sufficient
cooling of the engine.

12. A method as claimed in one of the claims 1 to 11,
characterized in that the coolant is water or a wa-
ter mixture.

13. A method as claimed in one of the claims 1 to 12,
characterized in that the retarder (13) is a primary
retarder.

14. A method as claimed in one of the claims 1 to 13,
characterized in that the retarder (13) is a second-
ary retarder.

15. An apparatus for setting the engine temperature
with means for determining the engine temperature,
a coolant circuit with at least one coolant pump for
setting the engine temperature, with the same being
configured as a speed-controlled coolant pump
whose conveying quantity depends on its speed

9 10



EP 0 931 208 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

and the coolant circuit further comprises a retarder
(13) whose working medium is the coolant of the
cooling circuit, characterized in that a closed-loop
control apparatus for the closed-loop control of the
conveying quantity of the at least one coolant pump
depending on the engine temperature is provided,
which occurs in such a way that independent of the
operational state of the retarder a predetermined
maximum engine temperature which is continually
adjusted to the current engine output is not exceed-
ed.

16. An apparatus as claimed in claim 15, character-
ized in that the cooling circuit further comprises a
changeover valve (11).

17. An apparatus as claimed in one of the claims 15 to
16, characterized in that the apparatus further
comprises an activation apparatus for the change-
over valve.

18. An apparatus as claimed in one of the claims 15 to
17, characterized in that the apparatus further
comprises an activation apparatus for at least one
further pump.

19. An apparatus as claimed in one of the claims 15 to
18, characterized in that the coolant circuit is a by-
pass conduit leading past the radiator.

Revendications

1. Procédé de réglage de la température d'un moteur
au moyen d'un circuit de refroidissement dans le-
quel circule un fluide de refroidissement, compre-
nant au moins une pompe à fluide de refroidisse-
ment et un retardateur dont le fluide de travail est
le fluide de refroidissement,
caractérisé en ce que la température du fluide de
refroidissement est régulée en fonction de la tem-
pérature du moteur au moyen d'au moins une pom-
pe à fluide de refroidissement (7) à vitesse de rota-
tion régulée, de telle sorte qu'une température
maximale prédéterminée du moteur ne soit pas dé-
passée quel que soit l'état de fonctionnement du re-
tardateur, la température maximale prédéterminée
du moteur étant constamment adaptée à la puis-
sance actuelle du moteur.

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la température du moteur est mesurée en
continu.

3. Procédé selon l'une quelconque des revendications
1 ou 2, caractérisé en ce que le retardateur peut
être activé et désactivé.

4. Procédé selon l'une quelconque des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que le circuit de refroidis-
sement comprend, outre la pompe à fluide de re-
froidissement (7) à vitesse de rotation régulée, au
moins une autre pompe à fluide de refroidissement
(30).

5. Procédé selon la revendication 4, caractérisé en
ce que l'autre pompe à fluide de refroidissement
(30) au nombre d'une au moins est commandée en
fonction de la vitesse de rotation du moteur.

6. Procédé selon la revendication 4, caractérisé en
ce que l'autre pompe à fluide de refroidissement
(30) au nombre d'une au moins est commandée en
fonction de la vitesse de circulation.

7. Procédé selon la revendication 4, caractérisé en
ce que l'autre pompe à fluide de refroidissement
(30) au nombre d'une au moins est commandée en
fonction de la vitesse de rotation du retardateur.

8. Procédé selon l'une quelconque des revendications
1 à 7, caractérisé en ce que la pompe à fluide de
refroidissement (7) à vitesse de rotation régulée a
une puissance suffisante pour garantir un refroidis-
sement suffisant du moteur lorsque le retardateur
est arrêté.

9. Procédé selon l'une quelconque des revendications
4 à 8, caractérisé en ce que l'autre pompe à fluide
de refroidissement (30) au nombre d'une au moins
est activée lorsque le retardateur est activé afin de
garantir un refroidissement suffisant du moteur
dans cet état.

10. Procédé selon la revendication 4 et l'une quelcon-
que des revendications 5 à 8, caractérisé en ce
que la pompe à fluide de refroidissement (7) à vi-
tesse de rotation régulée ne fonctionne que lorsque
le retardateur est activé.

11. Procédé selon la revendication 10, caractérisé en
ce que l'autre pompe à fluide de refroidissement
(30) au nombre d'une au moins fonctionne en per-
manence et a une puissance suffisante pour garan-
tir un refroidissement suffisant du moteur.

12. Procédé selon l'une quelconque des revendications
1 à 11, caractérisé en ce que le fluide de refroidis-
sement est de l'eau ou un mélange à base d'eau..

13. Procédé selon l'une quelconque des revendications
1 à 12, caractérisé en ce que le retardateur (13)
est un retardateur primaire.

14. Procédé selon l'une quelconque des revendications
1 à 13, caractérisé en ce que le retardateur (13)
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est un retardateur secondaire.

15. Dispositif pour le réglage de la température d'un
moteur comprenant :

des moyens pour la détermination de la tempé-
rature du moteur ;
un circuit de refroidissement comprenant au
moins une pompe à fluide de refroidissement
destinée à ajuster la température du moteur et
conçue comme une pompe à fluide de refroi-
dissement à vitesse de rotation régulée, dont
le débit dépend de la vitesse de rotation, le cir-
cuit de refroidissement comprenant en outre un
retardateur (13) dont le fluide de travail est le
fluide de refroidissement du circuit de refroidis-
sement,

caractérisé en ce qu'il est prévu un dispositif pour
la régulation du débit de la pompe à fluide de refroi-
dissement au nombre d'une au moins en fonction
de la température du moteur, de telle manière que
quel que soit l'état du retardateur, une température
maximale prédéterminée, adaptée en permanence
à la puissance actuelle du moteur, ne soit pas dé-
passée.

16. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le circuit de refroidissement comprend en
outre une soupape d'inversion (11).

17. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 15 à 16, caractérisé en ce que le dispositif
comprend en outre un dispositif de commande de
la soupape d'inversion.

18. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 15 à 17, caractérisé en ce que le dispositif
comprend en outre un dispositif de commande pour
au moins une autre pompe.

19. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 15 à 18, caractérisé en ce que le circuit de
refroidissement comprend une conduite de dériva-
tion qui passe devant le radiateur.
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